
eromm die zum Wiıderstand?

Woltram Wette“

Di1e Frage, woher der Mensch dıe Kraft Z Wıderstand bekommt, 1STt g_
eienet, Nachdenken ANZUFCZCN. ber S1e könnte uns auch übertfor-
dern, enn WIr werden die Ntwort letztlich schuldig leiben mussen.
Wenn WIr wussten, woher diese Kraft kommt, an könnten WIrFr auf der Ba-
S15 dieser Erkenntnis womöglich eın komplettes Biıldungsprogramm eNT-
wiıckeln, das dıe Erziehung ZABE Zivilcourage H4S Mündıigkeit 1n den Mıttel-
punkt HASCTET: Erziehungsbemühungen stellt.
Wahrscheinlich 1ef0 sıch fast jeder Forscher, der sıch schon einmal MmMI1t dem
Wıderstand ma der Nazı-Zeıt beschäftigt hat, ırgendwann VO der Hoffnung
leiten, W1€e eiIn S b Wıiderstands-Gen“ finden können, wobe]l och
zwıschen verschıedenen Stuten des Widerstandes unterscheiden ware,
nämlıch zwıischen Nonkonformität, Verweıigerung, Protest un aktivem
Wıderstand. ber Hıstoriker, Pädagogen, Psychologen un: Sozi0logen
sınd bislang nıcht 1n diese Tiefenschicht vorgedrungen. Dıie An-
nahme, vebe elne „altruıstische Persönlichkeit“, der die Kraft E
Wıderstand MmMIt eliner humanen Perspektive gleichsam in die Wıege gelegt
wurde, hat sıch ebenso wen1g verıfızıeren lassen W1€ die Vermutung, wıder-
ständıges Handeln lasse sıch prımär S1tUAatıVv erklären.!
Es 1STt auch versucht worden, be] den wıderständigen Heltern un ettern 1n
der NSZEif aufgrund sozı0logischer Krıterien Gemeinsamkeiten aUSZUMA-
chen ber CS stellte siıch heraus, 4aSSs ıhnen eigentlich alle VeErTTFeIeN

Prof. (em.) Dr. phıl Wolfram Wette, Hıstorisches Semiıinar der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg Br. Impulsreferat beim Evangelischen Kırchentag iın Hamburg Maı 2015
Forum Erinnern KZ-Gedenkstätte Neuengamme.
Vgl Samue]l Olıner Pear| Olıner, The Altruistic Personalıty. Rescuers of Jews during the
Holocaust, New York London 1988; Eva Fogelman, Conscıence an Courage. Rescuers ofJews during the Holocaust, London L995: eutsch: Wır heine Helden Y Lebensretter
ım Angesicht des Holocaust, München 1998, un: die dort angegebene Lıiteratur.
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Junge un: Alte, Reiche un: Arme, Gebildete un: wenıger Gebil-
dete, Männer un: Frauen, Katholiken, Protestanten un relig1ös nıcht (
bundene, politisch Motivıerte un unpolitische Menschen.
ach den gescheıiterten Versuchen, eıner Generalisierung gelangen,
haben die Forscherinnen un: Forscher die erkenntnisleitende Messlatte ei-

W as tiefer gehängt. S1e iragen jetzt ach den „Motiven“ Zzu Widerstand
un: ach den „Anstöfßen“, die eıne Wiıderstandshandlung ausgelöst haben
Dabei steht das Indiıyiduum 1m Vordergrund des Forschungsinteresses, also
der Mensch, der gepragt erd durch die Verhältnisse, 1n denen aufwächst,
un: durch dıe geistigen Stromungen selıner Zeıt SOWIEe durch weıtere
Kräfte, dıe uns nde rätselhaft leiben.

Retter 1ın Uniform und Handlungsspielräume
In der historischen Friedensforschung hat INa  - sıch 1m zurückliegenden
Jahrzehnt für „Retter ın Uniform“ ınteressiert.? Damıt sınd wıderständıge
Menschen gemeınt, dıe WIr überraschender We1ise in der Wehrmacht, der
Polizei un: selbst 1n der S55 entdecken konnten. Die Begrifte ” Rettung” un:
‚Wıiderstand“ haben WIr dem Wort „Rettungswiderstand“ USAMMICNSC-
°Dieser CH«” Begriff wiırd 7zwischenzeıtlich weıthın akzenptiert. Seinen
bleibenden Niederschlag tand 1mM Werk des 2012 verstorbenen olo-
caust-Uberlebenden un Hiıstorikers des jüdıschen Wıderstandes Arno
Lustiger (1924-2012), der UNSCIC Forschungen ber mehrere Jahre hinweg
aktıv begleitet hatte. Er zab seinem etzten Buch den Titel „Rettungs-
z iderstand. ber die Judenretter ın Europa zährend der NS T3
Wer sıch mıt dem Rettungswiderstand A4US den Reihen der Wehrmacht be-
fasst, ekommt eıne KLG Vorstellung VO Wıderstand. Hıer geht CS nıcht

Generalstabsoftiziere, dıe sıch den Staatsstreich Z Ziel SELZECH: SO1I1-

Wolfram Wette (F3 Retter ın Uniform. Handlungsspielräume ım Vernichtungskrieg d€7'
Wehrmacht. Mıt einem Geleitwort VO  26 Frıitz Stern, Fischer 2002 Frankfurt/M., Autl!
2003 ders. (He.), Zivilcourage. Empörte, Helfer UN Retter aAuUS$ Wehrmacht, Polize: UN
Mırt eınem Geleitwort VO Bundespräsident Johannes Rau Fischer TB, Frankturt/M. 2004,

Auft! 2005; ders. (He.), Stille Helden. Judenretter ım Dreiländereck zuährend des Z weiıten
Weltkrieges. Herder Verlag, Freiburg/Basel/Wıen 2005
Arno Lustiger, Rettungswiderstand. ber die Judenretter In Europa zwahrend der NS-Zeıt,
Wallstein Verlag, Göttingen 201 T vgl FrRu 2012) 21A6
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Crn eintfache Soldaten der Offtizıere mMI1t nıedrigen Dienstgraden, de-
IO  S Wıderstand nıcht ach ben das NS-Regime gerichtet Wäl, S()14=

ern DallzZ praktisch ach un  4 Vertolgten helfen un: S16€, WCI11L1

möglıch, VE dem Tode FeILEN Häufig S1e dabe] erfolgreich.
Be1i HASCTIEGN- Forschungen ammelten WIr Fakten ber das Handeln e1ınes
etfters un: tragten ach se1iner Biografie. Wır versuchten, die Handlung A4US

dem Lebensweg des Retters heraus erklären un: AaUus der jeweıligen S1tu-
atıon, 1n welcher agıierte. Wır entdeckten, A4SSs diese Retter ber e1n hu-

Wertesystem verfügten, das S1€e auch dem FEinfluss des NS-Staa-
LeSs nıcht preisgaben. Ihre normatıve Orıentierung W ar 1n der Regel der
abendländisch-christlichen TIradıtıon verpflichtet.
Des Weıteren machten WIr die überraschende Entdeckung, A4SSs s selbst iın
der hierarchisch strukturierten Mılıtärmaschinerie der Wehrmacht, dıe ach
dem Prinzip VO Betehl 6al Gehorsam funktionıierte und dıe daher als SO
tale Institution“ bezeichnet wiırd, Handlungsspielräume vab Es vab <S1@ für
Jjene Soldaten un Polizisten, die ach Möglıiıchkeıiten suchten, Vertolgten
helfen, un die den Mut aufbrachten, ihren Wıllen 1ın praktıisches Handeln
UMIZUSECLIZEN; obwohl dieses gelegentlich ebenso arTt bestraft wurde W1e 1 e
sertion der Krıiegsverrat, namlıch mMI1t der Todesstrate.* Chancen für solıda-
risches Verhalten gegenüber Verfolgten ergaben sıch übrıgens meı1st 1mM
Hınterland, 1mM Bereich der deutschen Besatzungsverwaltung, und wenıger

der kämpfenden Front.

Man darf sıch den Handlungsspielraum in eıner totalen Institution nıcht als
Nısche vorstellen, dıie durch Befehle un: Vorschriften nıcht erfasst SECWESCH
ware un: 1n der der Totalıtätsanspruch der Kriegsmaschinerie keıne Gültig-
elıt gehabt hätte. Vielmehr entstand eın Handlungsspielraum erst durch
den Wıllen eınes Retters, der sıch VOTSCHOINILL hatte, dem Vernichtungs-
krıeg seinen eıgenen „aktıven nstand“ (Frıtz Stern) ENTISCSENZUSECLIZECN.
Handlungsspielraum meılnt eine vorgestellte Möglichkeit, die sıch der Ret-
ter Erst einmal herstellen MUSSIE Er schuft sıch damıt eınen begrenzten
Raum der Freiheit, dessen Reichweite immer wıeder VO  e ausgelotet

Mantfred Messerschmidt, Zur Aufrechterhaltung der Manneszucht“. Historische un ıdeo-
logısche Grundlagen muilıtärischer Diszıplın ım NS-Staat, 1n ders., Was damals Recht WWardern um einfache Soldaten oder Offiziere mit niedrigen Dienstgraden, de-  ren Widerstand nicht nach oben gegen das NS-Regime gerichtet war, son-  dern ganz praktisch nach unten, um Verfolgten zu helfen und sie, wenn  möglich, vor dem Tode zu retten. Häufig waren sie dabei sogar erfolgreich.  Bei unseren Forschungen sammelten wir Fakten über das Handeln eines  Retters und fragten nach seiner Biografie. Wir versuchten, die Handlung aus  dem Lebensweg des Retters heraus zu erklären und aus der jeweiligen Situ-  ation, ın welcher er agierte. Wır entdeckten, dass diese Retter über ein hu-  manes Wertesystem verfügten, das sie auch unter dem Einfluss des NS-Staa-  tes niıcht preisgaben. Ihre normative Orientierung war ın der Regel der  abendländisch-christlichen Tradition verpflichtet.  Des Weiteren machten wir die überraschende Entdeckung, dass es selbst in  der hierarchisch strukturierten Militärmaschinerie der Wehrmacht, die nach  dem Prinzip von Befehl und Gehorsam funktionierte und die daher als „to-  tale Institution“ bezeichnet wird, Handlungsspielräume gab. Es gab sie für  jene Soldaten und Polizisten, die nach Möglichkeiten suchten, Verfolgten zu  helfen, und die den Mut aufbrachten, ihren Willen in praktisches Handeln  umzusetzen, obwohl dieses gelegentlich ebenso hart bestraft wurde wie De-  sertion oder Kriegsverrat, nämlich mit der Todesstrafe.‘ Chancen für solida-  risches Verhalten gegenüber Verfolgten ergaben sich übrigens meist im  Hinterland, im Bereich der deutschen Besatzungsverwaltung, und weniger  an der kämpfenden Front.  Man darf sich den Handlungsspielraum ın einer totalen Institution nicht als  Nische vorstellen, die durch Befehle und Vorschriften nicht erfasst gewesen  wäre und in der der Totalitätsanspruch der Kriegsmaschinerie keine Gültig-  keit gehabt hätte. Vielmehr entstand ein Handlungsspielraum erst durch  den Willen eines Retters, der sıch vorgenommen hatte, dem Vernichtungs-  krieg seinen eigenen „aktiven Anstand“ (Fritz Stern) entgegenzusetzen.  Handlungsspielraum meint eine vorgestellte Möglichkeit, die sich der Ret-  ter erst einmal herstellen musste. Er schuf sich damit einen begrenzten  Raum der Freiheit, dessen Reichweite immer wieder von neuem ausgelotet  4) Manfred Messerschmidt, „ Zur Aufrechterhaltung der Manneszucht“. Historische und ideo-  logische Grundlagen militärischer Disziplin im NS-Staat, in: ders., Was damals Recht war....  NS-Militär- und Strafjustiz im Vernichtungskrieg, hg. v. Wolfram Wette, Essen 1996, S.  139-160:  206  FrRu NF 3/2014'S-Miılıtär- UN Strafjustiz ım Vernichtungskrieg, hg Woltram Wette, Essen 1996;
F39-1506
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werden MUSSTE Nur WCT sıch diesen Handlungsspielraum schaffen wollte,
konnte erkennen, A4aSS CS ıhm 1n eıner konkreten Sıtuation freı stand, sıch
für dıe richtige der dıe alsche Sache entscheıiden, für das Gute der für
das BoOse. Aufßerdem, WeNnn WIr VO „Rettern 1n Unitorm“ sprechen, haben
WIr 11UT eıne kleine Miınderheıit 1mM Auge. IIem militärischen und polızeı-
lıchen Herrschaftsapparat gehörten rund 220 Miılliıonen Menschen Ihnen
stehen dıe wenıgen Helter un Retter gegenüber. Fur den Hıstoriker sınd
quellenmäßig assbar bestentalls 100 Personen, W as aber nıcht heißen INUSs,
ass CS nıcht auch mehr gegeben haben könnte. Vielleicht kommt CS jedoch
dl nıcht auf die SCHAUC Zahl der widerständigen Retter d sondern alleın
auf den Befund, AaSSs CS sS1€e überhaupt gegeben hat, un auf dıe Tatsache, 4SS
INa auch 1n diesem Mılieu wıderstehen konnte.
Um den hıstorischen Proportionen ıhrem Recht verhelfen, sollten WIr
auch eiınen Blick auft die „Salz normalen Männer“ werfen, also autf die Millı-
NCN VO deutschen Soldaten HEa Polizisten in den Unitormen des NS-
Staates, die auch den Bedingungen des Vernichtungskrieges „gehor-
sam  c lieben un dıe sıch 1mM Zweıtelstall auch der Ermordung hılfloser
Menschen beteiligten.® An ihre Adresse gehen die folgenden Fragen:
onnten diese Männer enn nıcht erkennen, welche Handlungsspielräume
ıhnen be1 eıner Portion MutZVerfügung standen? Fürchteten S1€E schwere
Strafen für eıne Gehorsamsverweıigerung und sahen daher 1n der Anpassung
dıe adäquateste Überlebensstrategie? Hatten sS1€e Angst VOT dem Spott der
Kameraden?/ Waren sS1e AaUus solchen Gründen gleichsam ZUF. Handlungsun-
tahigkeit verdammt un: daher al nıcht in der Lage, sıch verweıigern?
der W ar CS doch gahnz anders: tellte siıch für dıe gehorsamen Soldaten und
Polizisten dıe Frage ach eigenem Handlungsspielraum gal nıcht? Bıllıgten
sS1e den rassenıdeologisch mot1ivıerten Vernichtungskrieg AaUus ejgener ber-
zeugung? Tatsiächlich wı1ssen WIr längst, 4SS dıe melsten Deutschen jener
Zeit 1LLUT allzu bereıt9 mi1t dem Strom schwımmen un dabe] auch

Vegl., Wolfram Wette, arl Plagge e1n Retter ıIn Uniıform, iın FrKRu (2007) 201—207/;
ders., Fın „Mensc deutscher Uniform. ılm Hosenfeld UN der Pranist-, 1n rRu

(2006) 37-—42; ders., Zivilcourage UuUNTLET Bedingungen. Embpörte, Helfer Un OFE
Ler In der Wehrmacht, in FrRu 11 (2004) DE
Vgl Wolfgang Kopitzsch, „Judenmord das Frbe der Hamburger Polizei“, ın FrRu
(2013) 280—286
Zu den otıven der Täter vgl Christopher Browning, (Janz normale Männer. Das Re-
serve-Polizeibataillon 7101 UN dıie „Endlösung“ ın Polen (1992); Reinbek, Auft! Z
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elementare Grundsätze der Humanıtät opfern. Umso wichtiger 1st CD
sıch 1m Rückblick MIt jenen Menschen beschäftigten, welche die Kraft
hatten, den Strom schwımmen, W 4S nıcht selten bedeutete, das e1-
SCHC Leben riskjieren.

Feldwebel Anton Schmid eın Held der Humanıtdt

Eıner dieser Menschen, Feldwebel der Wehrmacht Anton Schmid8ß, 1St schon
durch den FEiıchmann-Prozess 1ın Jerusalem 1961 ekannt geworden.? Anton
Schmid hätte CS verdient, posthum ebenso ekannt werden W1€e dıe (5e-
schwister Scholl VO  z der studentischen Wiıderstandsgruppe „Weıfße Rose  I
Anton Schmid ( 900—1 942) W ar en Handwerker U Kleingewerbetreıiben-
der AUS VWıen, en Mann hne höhere Schulbildung 1aber VO eıner UNSC-
wöhnlichen Charakterstärke. Alle, die ıhn niher kannten, bezeichneten
se1lne „Herzenseute , se1ıne Menschlıichkeıt, seıne Bereitschaft 117 Fähig-
keıt, sıch In die Einstellungen VO verfolgten Mitmenschen einzufühlen
(„Empathie), als se1ne alles andere überstrahlende Charaktereigenschaft.
Feldwebel Schmid emporte sıch 1mM September 1941 1ın der eutsch besetz-
ten Stadt Wılna, der Hauptstadt Lıtauens, ber dıe VOT seiınen Augen-
tindenden Judenmorde. Sogleich entschloss S1ICH, das ıhm Menschenmög-
liche Lun, den Vertolgten sowohl Juden W1€ auch sowjetischen
Kriegsgefangenen un versprengten deutschen Soldaten helfen un: S1€,
WCI11 möglıch, FEIteNn Mehr als 300 Juden verdanken ıhm ıhr Leben
Woher bezog Feldwebel Schmid, dieser „kleine Mannn  c 1n Un1torm AaUusSs

ÖOsterreich, die Kralft, Rettungswiderstand leisten, auch auf dıe Getahr
hın, A4aSSs ıhn diese Handlungsweise das Leben kosten könnte? W/as annn
auch tatsächlich der Fall W AT. Schmid wurde denunzıert, VO eiınem eut-
schen Kriegsgericht 1n Wılna Zn Februar 1947 ZTode verurteılt und

13 Aprıil 1947 hıngerichtet.
In eiınem Gespräch mMIt Lu1Ssa FEmaıtısalte, eıner VO ihm geretteten Wıilnaer
Judin, hat Anton Schmid einmal ausdrücklich se1lne christliche Grundie-

Woltram VWette, Feldwebel Anton Schmuid. FEın eld der Humanıtät, Frankturt/M. 704
Hannah Arendt, Eiıchmann ıIn Jerusalem. Fın Bericht [910)}  x der Banalıtät des Bösen, Mun-
chen/Zürich, utl 1999 DA
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LU als wichtigstes Motıv für se1n Rettungshandeln benannt.!®% Der Jüdı-
sche Schrifttsteller ermann Adler lässt seınen Freund Anton Schmid 1n e1-
11C 1967 verfassten Text

„ Wıssen Sı1e, Luisa, ıch Fa habe nıcht dıe Gewiıssheıt, A4aSS (5Off mich be-
schützen wırd, aber ıch bın sıcher, 4aSS VO IIr verlangt. Mıt Ih-
L1CT Rettung, Euisa, habe ıch W1€e eıne Probe bestanden. Nun o1bt
CS fur 1’1'11Ch eın Zurück mehr. Es 1St MIr S als WEECINN Jesus selbst 1mM
(e1t5 ware un: Hılte riete. Jesus 1St überall, Menschen leiden Ich
bll'l Christ, Luisa, un: Jesus bedeutet mMI1r viel M

Der katholische Kriegspfarrer Frıtz Kropp, der Schmid Z Hınrichtung
geleitete,

„Gott spricht AUS$ allen Sıtuationen un: Geschehnissen, un dieser kleine
Feldwebel da hat se1ne Stimme gehört und MUSSTIeE gehorchen.“

Alles, W 4S Schmid AaUS Menschlichkeit hat,; hat für „selbstverständ-
lıch‘ gehalten.!? Nachdem ıh das Kriegsgericht Z Tode verurteılt hatte,
schrieb Anton Schmid 1n einem Abschiedsbrief seıine TAau Steffi:

I6 habe miıch damıt abgetunden, un das Schicksal wollte CS Es 1st
VO ben VOH uUunNlserem lıeben (370ft bestimmt, daran lässt sıch nıchts aAN-
ern Ich bın heute ruhıg, 4SS ıch CS selber nıcht oylauben kann, 1aber

lıeber. Gott hat das gewollt und miıch stark Zemacht. Hoffe,
ADa Er uch ebenso stark macht W1e€e miıch Wenn Ihr, meıne Lieben,
das Schreiben in Euren Händen habt, anı bın ıch nıcht mehr autf Erden
Werde uch auch nıcht mehr schreiben können, aber se1d sıcher, A4sSs WIr
unls wıiedersehen 1n eıner besseren elt be1 uUuULNlserTeNIN lieben (3Ott []13

10) Im Folgenden eziehe ıch mich auf meıne Schmid-Biografie Anm 8), insbesondere auft den
Abschnitt „Uber anständıge Christen, Parteiheinis UN die Judenmorde“ 4US dem Kapıtel
„Eıne Botschaft für die Zukunft“

I1 Hermann Adler, Entwurf zu dem Fernsehspiel „ Feldwebel Schmid un seine etzten NEeEuUuN

(Jeretteten“ 1n Deutsche Natıonalbibliothek Frankturt Maın Deutsches Exıilarchiv
945 Nachlass Hermann Adler 2004/38 (NL 935

12 Ebd
13) Briet Anton Schmids seine Frau Stefanie VO 9.4.1942.V Kopıe des Orıiginals P oku-

mentatıiıonsarchiv des Bundes Jüdischer Verfolgter des Nazı-Regimes, Wıen, appe „An-
LON Schmid“ AUSZUZSWEISE publizıiert VO  =) Sıiımon Wiıesenthal, och dıe Mörder leben Hg

eingeleitet VO  e Joseph Wechsberg, München/Zürich 1967 Kapıtel Eıiner der sechs-
unddrei/sig Gerechten, 328—5331, hier: 3729
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Am 13 Aprıl 1942, dem Taze seiner Hiınrıichtung, konnte Schmid eınen letz-
ten Brief se1ıne al schreıiben. Darın trostete sS$1e un se1ne Tochter
wieder mıt der 1n seınem christlichen Glauben ruhenden Vorstellung, AaSSs

ach seıiner Erschiefsung 1in eıne andere un: bessere elt einzıiehen werde:
Nun schließe ıch meılıne etzten Zeılen, die ıch uch och schreibe,

un: grüße un!: küsse uch un: Dıch, meın alles, aut dieser und der ande-
LCH Welt, ıch bald 1n (sottes Hand bın, och vielmals, Delin Fuch eW1g
lıebender Ton1.“14

Kriegspfarrer Frıtz Kropp schrıeb der Wıtwe Schmid ach der Erschiefßsung
ihres Mannes:

eWr in den etrtzten Stunden be] ıhm, ıhm seelsorgerischen Be1-
stand eısten. Er hat och eiınmal die Sakramente empfangen un:
sıch MmMIt Gebet un: dem Worte (zottes stark gemacht un blieb auch
stark bıs Z Letzten. Seine etzten Worte das Vaterunser, das ıch
och mıt ıhm betete. Se1n etztes Anliegen un se1ın etzter Wunsch W al,
4SS auch Sie stark lıeben un sıch trosten moögen. Dem schließe auch
ıch m10h 1N dem Wunsche, AaSSs auch Sie sıch rosten 1n der Hoffnung
auf ein Wiıedersehen be1 (Sott un A4aSS Sıe stark un: mut1g Ihren och
schweren Lebensweg gehen 1mM Vertrauen auf (sottes NVorschung. ®

Anton Schmid sel,; fasst Sımon Wıesenthal se1ıne ach dem Krıiege geführ-
DEeN Gespräche mMIıt (jseretteten ber die Motive dieses außergewöhnlichen
Feldwebels Z  9 ein frommer Katholik SCWCECSCHIH, der Leid ande-
LGT: Menschen gelitten habe „Schmid sah 65 als seıne Christenpflicht d den
verfolgten Juden helfen.“16 Alle Quellen belegen durchgängıg dıe christ-
lıche Verwurzelung Schmids, die relig1öse Motivıerung selnes Rettungshan-
delns,; die sıch 1ın aktıver Mitmenschlichkeit ausdrückte. Anton Schmid W AaTr

AaUuUs seinem Glauben heraus überzeugt, 4SS (5öit ıhn sowohl seınen hu-
Taten geführt hat als auch in den Tod durch das Urteil des Feld-

14) Briet Anton Schmids seıine Frau Stetanıe VO 9.4.1942, veröttentlicht In Friedrich Vogl,
Wıiderstand ım Waffenrock. Österreichs Freiheitskämpfer ıIn der Deutschen Wehrmacht
e  ‚Wıen 1977 SOWI1e 1n der Wıener Tageszeıtung Kurıer“ VOZ 967,; 18, als
Teil des Artikels: Das Drama Anton Schmuid. Ehrenmedaille für 2INe Wıtwe

15) Brief des Kriegspfarrers Kropp Stefanıe Schmid (Aprıil opıe 1: Dokumenta-
tionszentrum des Bundes Jüdischer Vertolgter des Nazı-Regimes, Wıen, Mappe „Anton
Schmid“ In transkrıbierter Form veröfftentlicht 1: Kurıer, VWıen, 2521967 18

16) Wiesenthal, och dıie Mörder leben (wıe Anm 13); AT
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kriegsgerichts den als ırdische Suhne für SC111 Rettungshandeln begriff
Er 1e16 sıch auch durch die Todesstratfe nıcht VO SCHIÄIGE Überzeugung ab-
bringen AaSSs das Handeln ach SC1INECIN (Gsew1lssen besten Siınne christlich
und damıt gottgewollt W al ber den Bereich SCLHIIEGT: persönlichen Entsche1i-
dungen hınaus hat Schmid allerdings auch ber dıe polıtisch relevante Frage
nachgedacht welchen Gang dıe Entwicklung hätte nehmen können WeNn

CS mehr anständıge un: MULLSEC Christen WIC ıhn selbst gegeben hätte Her-
INann Adler überliefert uUu1ls den ebenso Ad1V WIC revolutionär klıngenden
Satz Anton Schmids

>>} Wenn jeder anständıge Christ auch 1LL1UTr Juden Feiten

versuchte, kämen HSGFE Parteiheinis mMi1t ıhrer Lösung der Judenfrage
verdammte Schwierigkeiten Unsere Parteiheinis könnten ganz be-
SL1IMMET nıcht alle anständıgen Christen AaUus dem Verkehr zıehen un: 1115

och stecken ““ 17

DER BRIGITTENAUER GEWERB
Gedenktafel für AntonVWVTON SCH! Schmid

GEB O...HINGERICHTET Wıen, Pappenheimgasse 31/
©DER DEUTSCHEN Leıipzıger Straße 38 —4()

RETTETE JÜDISC
Dokumentationsarchiv desVOR DEM SIC

.ICH HABE NUR SiIierr Wıderstandes
(AUSDEMAB  BRIEF GATTIN)

Fuür Schmid WAar das Bıld VO Christen ganz selbstverständlich M1t
der Vorstellung VO menschlichem Anstand verknüpft Darunter verstand

nıcht Formales, sondern die Art un: Weıse, WIC jemand MmMIiıt anderen
Menschen umgeht WIC ıhre Würde ıhre Unversehrtheit ıhr Leben ach-
Fei Seine Auffassung VO anständıgen Christen 1ef6 CS nıcht Z 4aSS
andere Menschen aUSSCRrENZL verfolgt gedemütıigt miısshandelt der AI
ermordet werden Alles ıhm sträubte sıch daher die alltäglichen
Mordaktionen Wılna, die nahen VOTLr SC1IHEGT: austur un: die ferne-
Iecn ald VO Ponary Rande der Stadt VO denen ıhm autend be-
richtet wurde

17) Hermann Adler Zituert diese Satze SC1INECIN Rundfunkteature ADer Feldwebel Anton
Schmid Fıne Begegnung Wılnaer Ghetto“ Süudwestfunk 1967
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Nun W Aar Schmid keineswegs Na1V, olauben, könne seıine Wehr-
machtskameraden der die deutschen Poliızısten un die Angehörıigen der
Zivilverwaltung AD aufrufen, sıch auf die christlichen Werte besinnen
un: dem großen Morden Finhalt gebieten. Diese Männer hatten SO
Benteıls, W1e€e selbst, eıne christliche Soz1alısatıon erfahren, viel-
leicht langjährıge Kırchgänger SCWECSCHI, hatten sıch 1aber AUS Überzeu-
SS der AUS Furcht VOL den Konsequenzen der nationalsozialistischen
Rassenideologıe verschrieben der sS1€e doch als gegeben hingenommen.
Schmid WUuSSTe, W1e€e dıie Kameraden redeten Ha W as s1€e9un sah den
Unterschied seınen eigenen Überzeugungen. Daher suchte auch ke1-
LiCIH Kontakt ıhnen un: SCETZTE be] seınen Rettungsaktionen nıcht auft ıhre
Hılte 112 Unterstutzung. Lieber führte seinen einsamen Kampft hne
Rückendeckung, ohl wıssend, 24SS dabe1 ständıg Geftfahr lief, VO diesen
„chrıstlıchen“ Kameraden entdeckt un: denunzıert werden.
Paradoxe elt Anton Schmid Wr CD, der der Judenmorde 1n Wılna
eın schlechtes Gew1ssen hatte, das ıhn Z Rettungshandeln führte, und
nıcht dıe Funktionäre der Vernichtungsmaschinerıie, die ach christlichem
Verständnıs eigentlich eın schlechtes (zew1ssen hätten haben mussen.

Fur dıe verfolgten Juden 1n Wılna/Litauen verband sıch mıiıt dem Namen des
Wehrmacht-Feldwebels Anton Schmid eıne Verheifßung. Der Unteroffizier
AaUus Wıen W alr für S1Ce 1in den Kriegsjahren 941/47 die personifizıerte Öff-
NUuNg, VOT der Vernichtung werden. So wundert CS nıcht, AaSsSs
Schmid VO  . Holocaust-Überlebenden in der rückblickenden Erinnerung
verklärt wurde: FÜr uns W ar W1e€e ein Heılıger!“ emeınt Wal,
4SS Schmid 1n eıner Zzanz außergewöhnlichen We1ise das (zutfe verkörperte.
In eıner Sıtuation, 1n der die Todgeweihten der FExıstenz elınes gerechten
un: gütıgen (sottes zweıfelten, W ar Schmid für sS1e eın Licht m3 Tunnel
Auft diesen Mann bezogen, lautet HE SEIG abschließende Frage: Was mot1-
vierte Feldwebel Schmid seinem Rettungswiderstand? Woher ahm
die Kraft VE Wıderstehen? ıe ntwort 1St nıcht schwer: Er W ar eın se1it
seıner Kındheit mıt der Fähigkeıt FANLT: Empathıie ausgestatteter Mensch, der
in seiınem weıteren Leben die christliche Botschaft der Nächstenliebe
nahm, auch 1n schweren Zeıten, ın denen alles auch se1n Leben Y1S-
kıerte.
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